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Eine kritische Betrachtung: Glaubhafte Politik der 
Landesregierung oder Augenwischerei?

  Der Koalitionsvertrag der Ampel-
regierung 2021 wurde von den Regie-
rungsparteien auch als Zukunftsvertrag 
bezeichnet. Die Landesregierung hat sich 
im Koalitionsvertrag auf die Fahne ge-
schrieben die Innenstädte zu stärken, im 
Hinblick auf den in den Innenstädten ge-
wünschten Mix aus Handel, Gastgewerbe, 
Kultur und bezahlbarem Wohnen.

Richtigerweise hat die Politik endlich er-
kannt, dass attraktive, lebendige Innen-
städte die wirtschaftlichen, kulturellen, 
kommunikativen Zentren unseres Landes 
sind. Lebendig bedeutet, dass die Städte 
nicht nur mit Leben gefüllt werden, also 
anziehend für Besucher der Innenstadt 
sein müssen, sondern auch, dass das Le-
ben in der Innenstadt selbst attraktiv sein 
muss. Dabei hat sich die Landesregierung 
insoweit festgelegt, dass sie „den lokalen 
Handel dabei unterstützen (wollen), sein 
Angebot mit modernen Konzepten erfolg-
reich zu präsentieren und mit digitalen Lö-
sungen auch dem vernetzten Kunden zu 
offerieren“. Das gesellschaftliche Leben in 
den Innenstädten soll wieder aufblühen, 
mit „ansprechenden Restaurants, Gast-
stätten und Cafés“ das Einkaufen entspan-
nend zu einem Gesamterlebnis verbinden. 

Im Koalitionsvertrag wurde ausdrücklich 
festgestellt, dass die Innenstädte, sowie 
auch Innenbereiche kleinerer Kommunen, 

Gastronomie und stationärer Handel mas-
siv unter Druck stehen. Die „Koalition eint 
das Ziel unsere Innenstädte und innerört-
lichen Bereiche gestärkt aus der aktuellen 
Phase der Krise hervorgehen zu lassen“. 
„Daher wollen wir Innenstädte mit ihrem 
Einzelhandel, ihrer Gastronomie, ihren 
Dienstleistungsbetrieben und ihren Kul-
turschaffenden ….  gezielt und entschlos-
sen in ihrem Wandel unterstützen und sie 
ermutigen, neue Wege zu gehen.“

Mit dem Resort übergreifenden Schwer-
punkt der Landesregierung: „Innenstäd-
te der Zukunft“, unter der Federführung 
des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau, wurde das 
Thema nochmals aufgewertet. Zudem um-
fasst das Leitbild des Ministeriums auch, 
dass die Stadt- und Ortszentren als wirt-
schaftliche, kulturelle und kommunikative 
Zentren des Austausches und des Mitein-
anders wieder lebendiger und attraktiver 
werden sollen. Im Hinblick auf die Fest-
stellungen im Koalitionsvertrag, und dem 
Schwerpunkt der Landesregierung zum 
Thema „Innenstädte der Zukunft“, könn-
te man den Eindruck gewinnen, dass die 
Landesregierung die Probleme erkannt hat 
und diese auch angeht. 

Wie passt nun aber die Haltung der  
Landesregierung bei Erweiterungsplänen 
für außerinnenstädtische Handelsflächen, 

hier insbesondere der FOCs in Zweibrü-
cken und Montabaur, in dieses Bild?

Einkaufsmöglichkeiten an nicht integrier-
ten Standorten, und deren Erweiterungen, 
haben Einfluss auf Kundenströme, Vertei-
lung von Umsätzen und die Attraktivität 
von bestimmten Regionen, oder Städten. 
Eine Erweiterung der FOCs führt zu einer 
Stärkung der FOCs, aber nicht zu einer 
Stärkung der Innenstädte in deren Ein-
zugsgebiet. Es ist vielmehr das Gegenteil 
für die Innenstädte zu erwarten.

Der Handelsverband Textil, Schuhe, Le-
derwaren (BTE), sieht zudem den Handel 
durch das Verhalten der Staatskanzlei 
Rheinland-Pfalz brüskiert. Der BTE hatte 
die Staatskanzlei im Juni 2022 bezüglich 
der erneuten Erweiterung des Zweibrü-
cken Fashion Outlets und der Vielzahl 
der dort – zu Unrecht – erlaubten ver-
kaufsoffenen Sonntage angeschrieben.
Die Antwort ließ nahezu ein halbes Jahr 
auf sich warten. Diese Antwort war zudem 
nichtssagend. „Auf die vorgetragenen, be-
rechtigten Sorgen und Nöte der Städte 
und Einzelhändler geht man überhaupt 
nicht ein, stattdessen verfängt sich das 
Schreiben weitestgehend in allgemeine 
Floskeln. Auch durch den lapidaren Rück-
verweis auf das Raumordnungsverfahren 
wird wenig Bereitschaft zur Verantwor-
tungsübernahme der Ministerpräsidentin 
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  Auch der Handelsverband geht 
mit Neuerung in das neue Jahr. Um seinen 
Mitgliedern weiter Unterstützung an die 
Hand zu geben, aber auch externe Unter-
nehmen anzusprechen bietet die Toch-
tergesellschaft ZERBA GmbH vermehrt 
Leistungen rund um das Thema der Digi-
talisierung und der Auftritte im Internet 
an.

Zwei Angebote stehen bereits auf der 
Agenda. 

1. Monitoring
Ziel des Monitorings ist es die Unterneh-
mensdaten, wie beispielsweise Öffnungs-
zeiten, Telefonnummer, Mailadresse und 
die Anschrift auf den wichtigsten Portalen 
richtig zu hinterlegen. 
Damit ist schon ein großer Baustein gelegt 
um das eigene Unternehmen sichtbarer in 
den lokalen Suchergebnissen zu machen. 
Denn die gepflegten und korrekten Profile 
bei den relevanten Verzeichnissen erhö-
hen signifikant die Chance zur Gewinnung 
von Neukunden.

2. Reputationsmanagement
Um in der digitalen Welt Fuß zu fassen ist 
es nicht nur notwendig, dass Unterneh-
men und Händler durch Onlinemarketing 
und Onlineshops auf der Bildfläche er-
scheinen. Mindestens genauso wichtig ist 
es die Kontrolle darüber zu behalten, wie 
man als Händler oder Unternehmen wahr-
genommen wird.
Dazu gibt es zwei Faktoren. Zunächst ein-
mal der eigene Auftritt, also, wie stelle ich 
mein Unternehmen vor, wie gestalte ich 
meinen Webshop, und sind meine Grund-
daten (Adresse, Öffnungszeiten, Mailad-
resse, u. ä.) korrekt. 

Den zweiten Faktor bilden die Rezessio-
nen von Nutzern verschiedener Plattfor-
men. Und hier wird es schon etwas kom-
plizierter, denn als Unternehmer habe ich 
das Steuer nicht mehr selbst in der Hand. 
Damit werden Bewertungsportale für ein 
Unternehmen zur gleichen Zeit Fluch und 
Segen. 
Doch die Bewertungen bei Google und 
sonstigen Plattformen sind nicht immer 
aussagekräftig. Nicht selten werden Be-
wertungen von Personen veröffentlicht, 
die entweder gar nicht wirklich existieren 
oder aber das Geschäft, etc. gar nicht erst 
besucht haben. Fallen diese dann sehr ne-
gativ aus oder stellen Sachverhalte dar, 
die so nicht stimmen ist dies besonders 
ärgerlich für die Unternehmen. 
Zur Abhilfe dieses Problems hat die ZERBA 
GmbH ein Reputationsmanagement ein-
gerichtet. Die Unternehmen können sich 
an die ZERBA GmbH wenden, wenn sie 
eine solche Bewertung finden, um diese 
prüfen zu lassen. Es wird sodann geprüft, 
ob es sich um einen “Fake-Account“ han-
delt oder um eine unwahre Behauptung. 
Im nächsten Schritt wird entschieden wie 
damit umzugehen ist. Dabei gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten: der Beitrag 
könnte gelöscht werden, selbst kommen-
tiert oder sogar auch als Möglichkeit zur 
Stellungnahme genutzt werden. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei 
der ZERBA unter zerba.de

Reputationsmanagement

  Für die Serie „Blume & Hand-
werk“  war das monatliche Fachmagazin 
für Floristen „Florieren!“ in Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler bei Mehmet Yilmaz zu 
Gast. Sein Geschäft Floral Design Store 
by Mehmet Yilmaz in Bad Neuenahr wur-
de beim Hochwasser an der Ahr kom-
plett zerstört. 

Zwei Werkstücke, die im Fachmagazin 
gezeigt werden, wurden in seinem zu-
künftigen Laden fotografiert: eine hohe 
Gefäßfüllung in einer großen, wertvol-
len Mobach-Vase und ein Werkstück mit 
selbst gemachtem Unterbau, die Blüten 
werden über Röhrchen mit Wasser ver-
sorgt. Noch sind die Handwerker in den 
neuen Geschäftsräumen aktiv, und die 
Räume nehmen Gestalt an. Die Fotos ma-
chen deutlich, wie sehr Blumenschmuck 
kahle Räume bereichert und zum Leben 
erweckt. Die Werkstücke sind weitere 
Beispiele für Mehmet Yilmaz’ Vorlieben: 
Blumenvielfalt, eine raumgreifende An-
ordnung der Blüten und Handwerk.

Die Serie „Blume & Handwerk“ wird von 
FleuraMetz gesponsert.

Quelle Text: Eugen Ulmer KG, Wollgrasweg 41, 
70599 Stuttgart, Quelle Foto: Peter J Kierzkowski

Shooting bei Mehmet Yilmaz 
in Bad Neuenahr-Ahrweiler
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Arbeitsrecht 
Das Werk ist Teil der Reihe: Recht Aktuell 
Däubler – sofort verständlich, immer 
kompetent

  Der Klassiker für den perfek-
ten Einstieg ins Arbeitsrecht. Professor 
Däubler gelingt es, grundlegendes Wissen 
anschaulich, geradezu unterhaltsam zu 
vermitteln. Eingängige Beispiele sorgen 
für Klarheit, Zusammenhänge werden er-
kennbar – so dass der Stoff  auch sitzt. In 
klarer Gliederung werden die verschiede-
nen Bereiche des Arbeitsrechts darge-
stellt. Die 14. Aufl age gibt Gesetzgebung 
und Rechtsprechung auf dem neuesten 
Stand wieder.

Vorteile auf einen Blick:
•  Schneller Einstieg, auch ohne 

juristische Vorkenntnisse
•  Klare Gliederung, eingängige Beispiele, 

einfache Sprache
•  Neuester Stand von Gesetzgebung 

und Rechtsprechung

Schwerpunkte der Neuaufl age:
•  Betriebsrätemodernisierungsgesetz
•  Neufassung des Elterngeld- und Eltern-

zeitgesetzes
•  Pfl icht des Arbeitgebers zur 

Zeiterfassung
•  Einsatz von Künstlicher Intelligenz 

im Arbeitsleben
•  Homeoffi  ce und mobile Arbeit
•  Rufbereitschaft als Arbeitszeit?
•  Umsetzung der Transparenzrichtlinie

Ein umfassendes Stichwortverzeichnis 
ermöglicht den schnellen Zugriff  auf 
gefragte Themen. Das Buch gehört zur 
Grundausstattung, die der Arbeitgeber 
jedem Betriebsrat nach § 40 BetrVG zur 
Verfügung stellen muss.
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  „Der Einzelhandel ist einer der 
größten Ausbilder in Deutschland und 
bietet sehr gute Aufstiegschancen. Karrie-
re mit Lehre ist im Handel die Regel“, so 
HDE-Hauptgeschäftsführer Stefan Genth. 
Über 80 Prozent der Führungskräfte im 
Einzelhandel hätten ihren beruflichen 
Werdegang mit einer Ausbildung begon-
nen. „Für junge Menschen bietet der Ein-
zelhandel mehr als 60 Ausbildungsberufe 
und Qualifizierungsprogramme an und 
ermöglicht individuelle Karrierewege. Die-
se Vielfalt und Möglichkeiten zeigen wir 

mit unserer neuen Ausbildungskampagne 
auf“, so Genth weiter.
Auf der Webseite www.karriere-handel.
de sowie auf den Social-Media-Plattfor-
men Instagram, Facebook, YouTube und 
TikTok geben Auszubildende, junge Fach-
kräfte und Social-Media-Botschafter der 
Handelsunternehmen Einblicke in die 
Praxis und klären auch durch Unterstüt-
zung von Influencern über Klischees auf. 
„Unsere Kampagne setzt auf digitale Kom-
munikationsmedien, um alle Zielgruppen 
zu erreichen und mit kreativen Inhalten 

für eine Ausbildung im Einzelhandel zu 
begeistern“, so Genth. Im Fokus stehe die 
Berufsorientierung mit Tipps und Infor-
mationen rund um Ausbildungsangebote 
für Schüler*innen sowie Studierende mit 
Wechselabsichten. Außerdem werden die 
beratenden Eltern und Lehrkräfte adres-
siert.

„Motivierte Auszubildende zu gewinnen, 
ist gerade mit Blick auf den aktuellen Be-
darf an Fachkräften von großer Bedeutung 
für die gesamte Branche“, betont Genth. 

Karriere-Handel.de:
Handel startet digitale Ausbildungskampagne

D e r  H a n d e l s v e r b a n d  D e u t s c h l a n d  ( H D E )  i n f o r m i e r t  ü b e r  d i e  v i e l f ä l t i g e n  A u s b i l -
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Nähere Informationen finden Sie unter 
anfassbargut.com/digitale-loesung/ebook-employer-branding
oder schreiben Sie uns direkt an unter: anfassbargut@signal-iduna.de

Employer Branding war noch nie so relevant wie jetzt:  
Mit den richtigen Maßnahmen zum attraktiven  
Arbeitgeber werden!

Jetzt mit unserem Ratgeber zum Thema Employer Branding das passende Team finden! Erfahren Sie, wie  
Sie die richtigen Mitarbeitenden für sich gewinnen und an Ihren Betrieb binden. Wir zeigen in unserem  
kostenlosen E-Book zahlreiche Tipps und Tricks, die auch mit geringem Budget umgesetzt werden können.

Die Gemeinschaftsinitiative  
von SIGNAL IDUNA und dem HDE:
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